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VersucbsschulefürdenZeichenunterricbt(KnabenundMädchenimAltervong bis rqjabren)ProfessorÖiiek.
Freies Schaffenaus der Vorstellungskraft (Landschaft)

ZUR METHODIKDERZEICHENKÜNST.Seitvierjahrhundertengehtdas
Bemühen so mancherAutorendahin, den angehendenjüngern der KunstallesSachliche,

worauf es in der Praxis ankommen kann, in gedriingter Form begreiflichzu machen. Alt-
meister Dürers Vorhaben, in einer "Speise für die Malerknaben" allen Lemenden die
Wohltat zuerweisen,nicht mehr „ohne allenGrund" herumtappenzu müssen,bliebleider
zum größtenTeil unausgeführt.Doch war von hier ab der Weg gezeigtzu weiteren Ver-
suchen. Ein nunmehr in zweiter Auflage vor uns liegendes Werk" ist keines von den minder
beachtenswerten dieser Art. Das alte, äußerst rührige Verlagsunternehmen hat es dem
ZusammenwirkeneinerganzenReihewohlbekannterund erprobterKrähe zu danken,daß
ein umfangreichesHandbuch zustande kam, das auf verschiedenen, für den Künstler zum
größtenTeil unerläßlichenGebietendas Wichtigstein kürzesterFassungverführt.Hierbeiwird durch ein treiflichesAnschauungsmaterialdas Verständniswesentlichgefördert.EinzelneKapitel,wiezumBeispieldasüberdasWappenwesen(vonO.Hupp),beleuchten
das behandelteFeld in vollerSchärfe,ohne sich mit Einzelheitenmehr als unbedingt
notwendigaufzuhalten.DemWesentlichen,Grundsätzlichenwirdüberhauptin ersterLinie
die Aufmerksamkeit geschenkt.

Daßsichbeider großenAnzahlder Persönlichkeiten,diesich anderBearbeitungdes
ausgedehntenStoffesbeteiligten,eine gewisse Ungleichheitder Behandlungbemerkbar
machenmußte,isteinleuchtend.EinzelneFächerwurdenstärkeralsdieübrigenspezialisiert.So wurde zum Beispiel die Pilanze von drei Autoren in ebenso vielen Abschnitten be-
handelt:dieSkizzebetreffend,dasZeichnenunddasStilisieren.In sichvölligabgeschlossen' DieZeichenkunst.MethodischeDarstellungdes gesamtenZeichenwesens,herausgegebenvonKarl
Kimmich,a. Auflage, B",2 Bände. Leipzig, G. j. Göschen, 1908.


